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streckt. Auf den Seiten des Hintergrundesist die Stadt Weimar

sichtbar. Unten links: gez. u. rad. v. S. Thon. Am Monument

die Inschrift: Zur Göthe-Feier in Weimar am 28. August

MDCCCIL. .

Die ersten Abdrücke sind vor dieser Inschrift.

Il. Erinnerungsblatt für Weimar’s Bürgerwehr.
Höhe 251 Mm., Breite 180 Mm.

Ein Tambour der Weimarschen Bürgerwehr steht in der

Mitte auf einem Ast vor der Fahne mit dem Doppeladler und

umgeben von Arabesken mit vier kleinen Medaillons, in welchen

Scenen aus dem Leben eines Bürgerwehr-Mannes bei dem Ruf

der Trommel dargestellt sind: unten sehen wir einen Schuster

an seinem Leisten nach dem Ruf der T'rommel horchen, rechts

aus dem Bette springen, trotzdem die Frau flehentlich bittet,

nicht der Trommel zu folgen, links in Eile seinen Mantel an-

ziehen und eine Suppe im Stich lassen, welche die Frau auf-

trägt und endlich erschreckt von seinem Glase Bier aufsprin-

gen, während die Wirthin eiligst davonstürzt. — Oben lesen

wir den Vers: :

Kamerad komm! Kamerad komm!

Lass das Liebehen — Trinken — Essen —

Schlaf und Arbeit sei vergessen. —

Kamerad komm! Kamerad komm!

Unten: Erinnerungs-Blatt für Weimars Bürgerwehr, ge-

zeichnet und radirt von S. Thon. Ohne Einfassungslinien.

Die Probedrücke sind vor der Schrift, so wie vor dem

Grund hinter dem Tambour und den Medaillons, welcher mit

der kalten Nadel eingeschnittenist.

Es giebt auch vom Meister selbst in Farben ausgemalte

Exemplare.

I2. Der Herr zu Pferd und sein Knecht.
Höhe 285 Mm., Breite 228 Mm.

Parabel zum III. Band der „Lieder und Bilder“, Deutsche

Diehtungen mit Randzeichnungen deutscher Künstler. Düssel-


